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Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in 
 

    dann aber von Angesicht zu Angesicht. 

TVZ_Inhalt_Peter_GzD3.indd   6 08.03.21   16:03



  INH A LT

 11 Vorwort
 13 Interview «Das Magazin»
   
  zerrissenen Welt  

 

 39 Leitartikel zu hohen Festtagen in der  
  «Neuen Zürcher Zeitung»

 

 59 Predigten

 
  Ansprache Manifesta (2016)

 113 Kirchenräume
 

 

 123 Theologische Kernthemen
  Jetzt wie in einem Spiegel, dann aber von Angesicht zu Angesicht 

 146 Nachweise und Dank

TVZ_Inhalt_Peter_GzD3.indd   7 08.03.21   16:03



TVZ_Inhalt_Peter_GzD3.indd   8 08.03.21   16:03



9

TVZ_Inhalt_Peter_GzD3.indd   9 08.03.21   16:03



TVZ_Inhalt_Peter_GzD3.indd   10 08.03.21   16:03



11

Vorwort

Theologie ist der Versuch, in der Sprache und mit den 

Solcherart Versuche sind die hier vorgelegten Texte, alle 

Angesichts, welches der unsichtbare Gott uns zuwendet. 

christlichen Gotteserfahrung zur Sprache zu bringen: 
Der unsichtbare Gott zeigt «Gesicht», er nimmt uns wahr 
und spricht uns an. 

zen für den christlichen Glauben werben?» antwortete 

von grösserer Bedeutungstiefe als das Sprüchlein all you 
need is love.
Versöhnung von Gott und Mensch in der Gestalt dieses 
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Den einen Text habe ich eine Transformance genannt – in 

Manifesta 

ich für das schöne Buch über das Gasthaus «Kindli» 

 Widmen will ich diesen Band – nach meinem ersten 
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Interview 
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14 «Das Grossartige am Christentum ist der 
Glaube, dass Gott sich in einem wirklich 
menschlichen Menschen gezeigt hat.»

Das Magazin – Glauben Sie an Gott?

Was meinen Sie, wenn Sie Gott sagen?

ein Gegenüber ist und dass er uns anspricht, ist eine 

Wir stehen kurz vor Weihnachten, das schönste Fest  
des Christentums. Können Sie uns erklären,  
warum Gott seinen Sohn auf die Welt geschickt hat?

Sohn Gottes heisst, ganz einfach gesagt: ein 
Mensch, der so nah bei Gott ist, dass sein Leben, 

schaft übersetzen, dass Gott sich in diesem Men
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f iguren den wunderbaren Satz in den Mund ge
legt: «Manche Geschichten haben die Kraft, noch 

bringen.»

Haben Sie schon an Gott gezweifelt?
Ja, natürlich. Der Zweifel gehört zum Glauben. Wenn 

dann geht das nicht gut zusammen mit dem Glauben 

liest, dann realisiert man, dass es in diesem Gottes

leidet und verwandelt. Zu einem ernsthaften Glauben 
gehört, theologisch gesprochen, die Anfechtung, das 
heisst der Zweifel.

Es heisst oft, ein Theologiestudium führe zum  
Glaubensverlust.

mit Freude angefangen, in Basel Theologie zu 

Berlin weiterstudiert, habe viel Wissenssoziologie 
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Schliesslich habe ich mich ohne zu zögern für die 
Theologie entschieden und schrieb eine Disserta

erschüttert ist, ein existenzielles Gefühl der Verun
sicherung spürt, ob man im Glauben gehalten ist, 

natürlich finden, weil sie ein Weltbild haben, das 

diese Welt hindurch, es gibt Gewaltprozesse, die 
zutiefst böse sind. Gut und Böse in diesem Sinne zu 
unterscheiden, hat mit religiösem Glauben zu tun.

Das Böse ist für Sie eine existierende Kategorie?
Absolut. Aber nicht in einem naiven Sinn – der Teufel 

einer Seelsorgesituation, wo sich plötzlich der Hass 
eines Menschen auf mich gerichtet hat, gebündelte 

nichtenwollen speisten.
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Aus dem eigenen Leiden hat sich etwas gegen den  
anderen, gegen Sie gedreht?

dass sie selten dumm ist, sondern leider oft intelligent.

Die Existenz des Bösen als Kategorie bedeutet aber  
nicht zwangsläufig, dass es Gott gibt.

Doch, das Böse ist nur eine taugliche Kategorie, wenn 
es einen Gott gibt, der das schlechthin Gute ist. Sonst 

siert und verlieren ihren Sinn, auch die Kategorie 

Können Sie verstehen, wenn jemand Ihnen gedanklich 
absolut nicht folgen kann, schlicht weil er Glauben für 
Unfug hält?

das Gefühl vermitteln, man sei nicht ganz hell – ein 

werden im Theater religiöse Menschen, vor allem 
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Nach den Anschlägen von Paris, nur als Beispiel –  
die Welt ist ja leider reich an täglichen Grausamkeiten – 
können Sie da verstehen, dass Menschen fragen,  
wo Gott geblieben ist?

Zuerst sollte man fragen, wo denn die Menschlich

Leidens, und gewiss, sie führt zu Fragen nach Gottes 

einer schwierigen, zerrissenen Welt leben, die Züge 

 

 
nicht zu verlieren, nicht auf Macht zu setzen, sondern 
der Stimme des Göttlichen, und das heisst auch: der 

Menschen, der den Weg der Versöhnung und der 

geben muss. Darum ist für mich sogar die Katego
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Sondern Gott zeigt sich in einem Menschen, der zur 
grossen Gabe bereit ist: Zeit zu geben, Liebe zu ge
ben, Schmerzen auf sich zu nehmen, in extremis so
gar sein Leben zu geben. Das ist eine Kategorie, die 

meinschaftliches Leben ohne die Bereitschaft, etwas 
von seinem Leben zu geben, zu opfern, in extremen 
Situationen eben das eigene Leben.

Viele Menschen wollen glauben, aber können nicht. Wie 
finde ich diese Gotteserfahrung? Manchmal hat man 
ein Gefühl, dass alles zusammenhängt, beim Anblick 
eines Sonnenuntergangs, ein Frühlingsmorgen im Wald, 
vielleicht in der Liebe zu einem Menschen. Aber ist 
das schon eine Gotteserfahrung? Ist die Beziehung zur 
Religion bei den meisten Menschen nicht einfach eine 
kulturelle?

der Verunsicherung, des Zweifels, neuen Momenten 

nicht so, dass man diese Gotteserfahrung sucht und 

das in Gottesdiensten, aber auch in Begegnungen mit 

TVZ_Inhalt_Peter_GzD3.indd   19 08.03.21   16:03



20

man muss es «sehen», spüren. Wichtig auch: Kunst
erfahrungen. Wenn ich Glenn Gould Bach spielen 
höre, dann spüre ich diesen spirituellen Hintergrund 

genommen. 

Was ist mit jenen, denen es nicht geschenkt wird?  
Gibt es da nicht gleich eine Hierarchie zwischen den  
Beschenkten und den anderen?

Darum halten wir doch Gottesdienste, darum ma
chen wir Bildungsveranstaltungen und Konfirma

Strömungen, die es für viele schwierig machen, sich 

tinationslehre, wenn ich es richtig raushöre …

… etwas, das schwierig ist zu verstehen. Diese Gnade,  
die einem zuteil wird oder eben nicht. Wenn ich  
darüber nachdenke als Katholik, erscheint es mir immer 
irgendwie ungerecht.

eine Lehre für Menschen in Minderheitssituationen – 
sie spricht von der Gewissheit eines Auftrags, einer 
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